
ADVERTORIAL 

Wer arbeitet schon gerne in einer 
Steuerkanzlei? – WIR!
STERR & KOLLEGEN bietet attraktive Karrierechancen und vielseitiges Arbeitsumfeld
Entgegen den landläufigen Vor-
urteilen gibt es in einer Steuer-
kanzlei ungeahnte und vielseiti-
ge Möglichkeiten, sich beruflich 
zu entwickeln. Bestes Beispiel 
dafür ist die Kanzlei Sterr & 
Kollegen aus Künzelsau. Warum 
das so ist, zeigt RegioBusiness 
in den nächsten Ausgaben und 
gibt einen exklusiven Einblick 
in die vielfältigen Aufgaben 
und beruflichen Perspektiven, 
die die Kanzlei als attraktiver 
Arbeitgeber seit fast 40 Jahren 
bietet. Die Serie startet in 
dieser Ausgabe mit einem  
allgemeinen Überblick über die 
Aufgabenbereiche der Kanzlei. 
In den folgenden Ausgaben 
kommen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter zu Wort.

Steuern – Wirtschaft – Recht, 
diese drei Worte bringen die 
Leistungen der Kanzlei auf den 
Punkt. Das Steuerrecht kennen und 
anwenden gehört zum Handwerks-
zeug und bildet die Basis für die 
Erstellung von Jahresabschlüssen 
und Steuererklärungen sowie 
die Bearbeitung von Finanz- und 
Lohnbuchhaltungen. Damit diese 
Aufträge nicht nur „abgearbeitet“ 
werden, dafür sorgt die Ver-
bindung von steuerlichen Themen 
mit betriebswirtschaftlichem und 
rechtlichem Know-how. So ist eine 
aktive Gestaltung und zielge-
richtete Bearbeitung möglich. Ein 
weiterer Vorteil ist die Zusammen-
setzung des Teams, das neben 
Steuerberatern und klassischen 
Ausbildungsberufen auch aus 
Anwälten und Quereinsteigern mit 
betriebswirtschaftlicher Ausbildung 
besteht. So kann der breite Man-
dantenstamm unterschiedlichster 
Prägung individuell, umfassend 

und ganzheitlich beraten werden. 
Die Tätigkeiten sind somit ab-
wechslungsreich und man arbeitet 
im Team Hand in Hand. 
Dies schätzt auch Sabine Philipp, 
die nach ihrer Ausbildung zur 
Steuerfachangestellten die Kanzlei 
verließ und in ein großes Indus-
trieunternehmen wechselte. Dort 
stellte sie jedoch schnell fest, „dass 
man immer das Gleiche macht“. 
Ihr fehlte die Vielseitigkeit und 
sie kehrte mit neuen Erfahrungen 
wieder zurück. Für Friedrich Sterr, 
Seniorpartner und Gründer der 
Kanzlei, widerlegt dieses Beispiel 
eindrucksvoll das Vorurteil, dass es 
in einer Steuerkanzlei grundsätzlich 
trocken, kompliziert und langweilig 
zugehe.
Steuerdeklaration, -durchsetzung 
und -gestaltung bilden zwar die 
Grundlage, viel wichtiger sei jedoch 
eine umfassende Beratung von 
Familien und Unternehmen. „Wir 
nehmen uns unserer Mandanten 
an und verstehen uns als ihre 
Interessenvertretung“, betont 
Friedrich Sterr. „Wir leben nicht 
davon, die letzten Steuertricks zu 
verkaufen, sondern unsere Man-
danten bei steuerlichen, betriebs-
wirtschaftlichen und rechtlichen 
Fragestellungen zu begleiten“, be-
tont der Gründer der Kanzlei. „Für 
die körperliche Gesundheit ist der 
Arzt zuständig, für die finanzielle 
Gesundheit sind wir da“, fasst Sterr 
zusammen.
Neben der Vielseitigkeit der Auf-
gaben wird von den Mitarbeitern 
die sehr gute technologische 
Ausstattung und der hohe Grad 
an Digitalisierung geschätzt. Ins-
besondere neue Mitarbeiter, die 
andere Erfahrungen gesammelt 
haben, loben die strukturierten 
und digitalisierten Arbeitsabläufe. 

Gemeinsam unterwegs auch außerhalb der Kanzlei. Hier beim Betriebsausflug in der Margaretenschlucht. Foto: STERR & KOLLEGEN

In der Kanzlei Sterr & 
Kollegen steht die um-
fassende Beratung von 
Familien und Unterneh-
men in der Region im 
Mittelpunkt. Die Tätig-
keiten umfassen nicht nur 
die klassischen Bereiche 
der Steuerberatung und 
Steuerdeklaration, Jah-
resabschluss, Rechnungs-
wesen und Lohnbuch-
haltung, sondern auch die 
betriebswirtschaftliche 
Begleitung der Man-
danten, die auch in 
Finanz- und Rechts-
fragen beraten werden. 
Das Expertenteam mit 
entsprechenden Berufs-
bildern und Erfahrungen 
steht den Mandanten zur 
Seite und stellt sich in 
den folgenden  
Ausgaben vor.

auf Augenhöhe über mehrere 
Generationen möglich. Gerade den 
Familien unter unseren Mandanten 
bieten wir in dieser Hinsicht Kon-
tinuität in der Beratung. Denn auch 
die Interessen aller Generationen 
müssen verstanden und gewahrt 
werden“, sagt Sterr. 
Da es die Kanzlei schon seit fast 
vier Jahrzehnten gibt, begleitet sie 
Unternehmerfamilien über lange 
Zeit hinweg. Einmal habe er vier 
Generationen am Konferenztisch 
gehabt, erinnert sich Sterr an 
einen Höhepunkt seiner Arbeit. 
Der 85-jährige Großvater war mit 
dem 56-jährigen Sohn, dessen 
29-jähriger Tochter und deren neun 
Monate altem Baby gekommen. Ein 
Zeichen von Vertrauen und Kon-
tinuität. Bei der generationenüber-
greifenden Beratung von Familien 
seien steuerliche Fragen wichtig, 
vor allem aber der Interessenaus-
gleich zwischen den Generationen, 
sagt Sterr. Dies unterstreicht auch 
den Anspruch der Kanzlei, der es 

Bemerkenswert ist auch die 
Kollegialität und Verbundenheit 
der Mitarbeiter untereinander, die 
sie unter dem Motto „Arbeit mit 
Freu(n)den“ zusammenfassen. 
Nicht zufällig stehen den jungen 
Kolleginnen und Kollegen Mitarbei-
ter zur Seite, die der Kanzlei seit 
Jahrzehnten die Treue halten. Dass 
es in diesem Team familiär zugeht 
und sich persönliche Beziehungen 
entwickelt haben, bestätigt Nadine 
Furch. „Ich habe niemals das Ge-
fühl, dass ich morgens keine Lust 
habe, wenn ich zur Arbeit gehe“, 
sagt sie. Sterr versteht sich ebenso 
als Teil des Teams und bietet die 
Unterstützung der Kanzlei an, auch 
bei privaten Problemen. 

Dies unterstreichen auch seine 
Partner Jürgen Dierolf und Dr. 
Michael Schuster: „Uns ist 
bewusst, dass wir bei beruflichen 
Entwicklungsmöglichkeiten und 
privaten Herausforderungen unsere 
Mitarbeiter so gut wie möglich 
unterstützen. Entsprechend bieten 
wir umfassende Fortbildungs-
möglichkeiten und flexible Arbeits-
zeitmodelle an.“
Neben Seniorchef Friedrich Sterr 
und Steuerberater Jürgen Dierolf ist 
seit über zwei Jahren Rechtsanwalt 
Dr. Michael Schuster als Partner 
mit an Bord. Dies spiegelt nicht nur 
die unterschiedlichen Altersstufen 
und Generationen des Kanzlei-
teams wider. „So ist eine Beratung 

um die Menschen hinter den Fällen 
geht. „Wir bieten eine sehr per-
sönliche Beratung“, sagt Sterr. Die 
Vorteile dieser Beratung beschreibt 
Steuerberater Michael Haag: „Man 
lernt das Unternehmen des Man-
danten in seiner ganzen Bandbreite 
kennen – jeder Fall ist anders, jede 
Entwicklung wirft neue Themen 
auf“. So kann er sein breites be-
rufliches Wissen ständig erweitern. 
Michael Haag ist zudem ein Bei-
spiel für die Mitarbeiterförderung 
durch Fort- und Weiterbildungen, 
auf die die Kanzleileitung viel Wert 
legt. Als gelernter Bankkaufmann 
und Bankbetriebswirt mit Berufser-
fahrung hat er ein Stipendium von 
Sterr & Kollegen für das Studium 
„Steuer- und Prüfungswesen“ 
erhalten, um nach ein paar Jahren 
Berufserfahrung die Prüfung zum 
Steuerberater abzulegen. Genau 
diese Vielseitigkeit ist Grundlage 
für die Qualität der Beratung und 
wird von Mitarbeitern und Man-
danten gleichermaßen geschätzt.

» „ Dieses Beispiel 
widerlegt das  
Vorurteil, dass es  
in einer Kanzlei 
grundsätzlich  
trocken zugehe.“

Als innovative Kanzlei ist STERR&KOLLEGEN Vorreiter bei der Digitalisierung.  Foto: STERR & KOLLEGEN


